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Amtlicher Weil.
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

vom 27 . März er. ist die durch Verfügung vom 17 . März
er . angeordnete Versetzung des Lazarethinspektors Mein -
hold von Straßburg nach Karlsruhe aufgehoben und der
Lazarethinspektor Brodkorb von Straßburg in gleicher
Eigenschaft nach Karlsruhe versetzt worden .

Wcht -Uintücher MeU .
Telegramme .

ft Berlin , 3 . April . Der Kaiser hat in der vergan¬
genen Nacht mit Unterbrechung geschlafen. Das allge¬
meine Befinden ist besser , die Heiserkeit geringer . Der
Kaiser hat heute Vormittag bereits wieder die regelmäßi¬
gen Vorträge entgegengenommen.

ft Berlin , 4. April . Das Präsidium des Reichstags
beabsichtigt , die Militärgesetz- Novelle am 8 . d . zur zwei¬
ten Berathung zu stellen .

ft München, 4 . April . Die hiesige Polizeidirektion hat
aus Grund des Socialistengesetzes die von der Deutschen
Volkspartei für Montag Abend anberaumte allgemeine
Volksversammlung behufs Abhaltung eines Vortrages des
Reichstags -Abgeordneten Sonnemann über den Militaris¬
mus verboten. In Folge dessen wird nur eine Partei¬
versammlung stattfinden.

ft Paris . 3 . April . „ Gazette de France " und „ Moni¬
teur " melden : in der gestrigen Versammlung der Oberen
der Kongregationen wurde definitiv beschlossen , die Sta¬
tuten nicht mitzutheilen , auch die Autorisation nicht nach¬
zusuchen, sondern auf dem Boden des gemeinen Rechts zu
bleiben.

ft London , 4. April . „ Observer " meldet : Nach dem
Wahlergebnisse vom Freitag begab sich ein Spezial¬
gesandter zur Königin nach Deutschland . Gladstone ist
nicht geneigt, in die Regierung einzutreten, wird indessen
Granville und Hartington in loyaler Weise unterstützen.

ft St . Petersburg , 4 . April . Gegenüber den in der >
russischen und ausländischen Presse aufgetauchten oft un¬
richtigen Gerüchten und Nachrichten über die Angelegen - i
heit Hartmann veröffentlicht der „ Regierungsbote " ein¬
gehend den ganzen Sachverhalt nebst bezüglichen offiziellen
Schriftstücken .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . April . Die üblichen Audienzen im Groß¬

herzoglichen Schlosse dahier finden nächsten Mittwoch den
7 . d . Mts. nicht statt . !

Karlsruhe , 5 . April . Der „Staats-Anzeiger " Nr . 12 ^von heute enthält (außer Personalnachrichten) : !
Verfügungen und BekanntmachungenderStaats - !

behörden: 1) Des Ministeriums des Großher - !
zoglichen Hauses und der Justiz : die Anstellung !
von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betreffend.

Groftherzogl . Hostheater .
7- Karlsruhe , 5 . April . Letzten Samstag gastirte Frln .

Swoboda , Schülerin des Conservatoriums in Wien , in
Charlotte Birchpfeiffer 's Schauspiel „Die Grille " in ^der Haupt - und Titelrolle. Die junge Dame hatte ihre Rolle
vortrefflich memorirt und begleitete ihre Rede jeweils mit mehr
oder weniger entsprechender Aktion , die aber nicht sowohl den
Eindruck des Selbstempfundencn, als vielmehr des sorgsam An¬
gelernten machte . Ihr Spiel war manierirt und allzu ersichtlich
auf den Effekt berechnet . An manchen Stellen schoß aber die
Berechnung über ihr Ziel hinaus . So in der nächtlichen Scene
mit Landry Barbeaud , wo das Schluchzen nicht von dem son¬
stigen lauten Lachen zu unterscheiden war ; so vorher beim St .
Andochc- Fest , wo die trotzige und auf 's äußerste gereizte Grille ,
nachdem sie es endlich über sich gewonnen, ihr heilig gehaltenes,
von der abergläubischen Menge als Teufelswerk verschrieenes
Amulet den profanen Blicken derselben rechtfertigend preiszugeben,
angesichts der von ihr grimmig verachteten Bande mit dem
Mienen- und Gcberdcnspiel einer verzückten Beterin zum Him- §mel emporblickte. Ausfallen mußte es , die Elevin einer Vor¬
bildungsanstalt, die freilich bis jetzt sich eines bedeutendenRufes
mcht erfreut, nicht wenigstens dialektfrei sprechen zu hören. Das
Üt doch das Bescheidenste , was man an ein „ Conservatorium "
mr junge Schauspiel-Aspiranten anzusprechen berechtigt sein dürfte.^ Der übermäßige Applaus , welcher der jungen Anfängerinaus verschiedenenRegionen des Zuschauerraums entgcgengebracht
wurde , stand mit ihrer Leistung völlig außer Verhältniß , gab sich
allzu vorzeitig als das Werk einer Clacque zu erkennen und hatm den Augen urtheilsfähiger Zuschauer der allzuhoch gefeierten« uustelevin mehr geschadet als genützt . ^

2) Des Ministeriums des Innern : a . die bezirks¬
thierärztliche Dienstprüfung betreffend ; b . Uebersicht über
die Frequenz der Gelehrtenschulen, Realgymnasien und
höheren Bürgerschulen im Schuljahre 1878/79 betreffend.
3) Des Handelsministeriums : a . die Bildung einer
Handelskammer für den Kreis Heidelberg nebst der Stadt
Eberbach betreffend; b . den Bau einer festen Eisenbahn-
Brücke über den Rhein bei Rehnen betreffend.

Berlin , 3 . April. (K . Z .) Der Bundesrath hielt heute
eine länger als drei Stunden währende Plenarsitzung .
Einziger Gegenstand eingehendster Debatten war die Vor¬
lage über Erhebung von Reichs - Stempelabgaben . Die¬
selbe wurde angenommen , und zwar einschließlich der
Qnittungssteuer , letztere noch mit Aenderungen der Aus¬
schußanträge. Im Wesentlichen ist beschlossen , daß jede
Quittung über einen Betrag von mehr als 20 M . einer
einheitlichen Steuer von 10 Pf. zu unterliegen hat . —
In Hofkreisen hat man sehr ungünstige Nachrichten über
den Zustand der Kaiserin von Rußland . — Man will
wissen, daß der Kaiser von Rußland in diesem Jahre ein
deutsches Bad nicht besuchen werde. Gerüchte von einem
Zusammentreffen unseres Kaisers mit dem Zaren , welche
noch vor einigen Tagen erneut auftauchten, entbehren jeder
Begründung . — In hiesigen leitenden Kreisen verfolgt
man mit großer Aufmerksamkeit die englischen Wahlen,
obschon man in unseren engeren Regierungskreisen eine
durchaus abwartende Haltung beobachtet . Inzwischen wirkt
die Niederlage Beaconsfield 's und Salisbury 's hier immer¬
hin ungünstig.

Es bestätigt sich , daß im Reichstage eine Anfrage über
den Stand der Arbeiten bezüglich des Gesetzes über die
Pensionirung der Hinterbliebenen der Reichsbeamten ein¬
gebracht werden wird . Wir erfahren darüber von ver¬
läßlicher Seite , daß der Entwurf seit längerer Zeit voll¬
ständig fertiggestellt und den Bundesregierungen zugegan¬
gen ist . Die Verzögerung hängt lediglich mit der noch
erwarteten Rücksendung der Gutachten zusammen. Gleich¬
wohl ist es sehr fraglich, ob in dieser Session noch ein Er-
gebniß erzielt wird , da die Session etwa vier bis fünf Wochen
nach Wiederaufnahme der Arbeit schließen soll und eine
nicht geringe Zahl belangreicher Vorlagen noch zu erledi¬
gen bleibt . — Die Nachwahl im zweiten Berliner Reichs -
Wahlkreise wird entschieden zu Gunsten des Professors
Virchow ausfallen .

Der französische Minister des Innern hat Hrn . Miot
Frochat in besonderem Aufträge nach Deutschland ge¬
schickt , um, nachdem er in England die Trade -Unions stu-
dirt hat, auch die deutschen Gewerkvereine kennen zu
lernen, ebenso die Knappschaftskassen und das Genossen¬
schaftswesen, wie es von Schulze-Delitzsch eingerichtet ist,
an den er sich besonders gewandt hat . Hr . Frochat hat
bereits in Berlin mit Hrn . Schulze -Delitzsch unter Zu¬
ziehung eines Mitgliedes der französischen Gesandtschaft
verhandelt und wird sich auch zu demselben nach Potsdam
begeben. — Aus Stockholm , 31 . März, wird der
„Norddeutschen Allg . Ztg . " geschrieben , daß von Kotens
Aktiengesellschaft vor Kurzem mit der Firma Krupp in
Essen ein Vertrag über Lieferung von 1,300,000 Zentnern
schwedischen Eisenerzes geschlossen worden ist, welches vom
Oxeloesundhafen auf Dampfboten nach deutschen Ostsee-

89 Ohne Familie .
Bon Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 80 .)

Daß es schwierig sei, aus dem Gefängnisse zu kommen , dachte
ich mir wohl , daß es auch schwierig sein könne, hineinzugelangen,
hatte ich mir nicht vorgestellt und erfuhr cs zu meinem Schaden .
Da ich mich aber eben so wenig abschrecken , wie fortschicken ließ ,
glückte es mir endlich, bis zu Dem vorzudringen, den ich sehen
wollte : man führte mich in ein Wohnzimmer, dessen Fenster
weder , vergittert, noch mit Eisenstangcn versehen waren, wie ich
mir gedacht hatte, und bald darauf trat , ohne mit Ketten beladen
zu sein, der Vater ein.

„ Ich habe dich erwartet, kleiner Renn, " sagte er, „und Katha¬
rina gescholten, weil sie dich nicht mit den Kindern zu mir ge¬
bracht hat .

"
Seit dem Morgen war ich traurig und niedergedrückt gewesen ,

dies Wort richtete mich wieder auf.
„Frau Katharina wollte mich nicht mit nehmen . "
„ Das war nicht möglich , mein armer Junge . Man kann in

dieser Well nicht immer handeln, wie man möchte . Ich weiß
wohl, daß du fleißig gearbeitet haben würdest, um dein Brod
zu verdienen ; aber Suriot , mein Schwager , hätte dir keine Ar¬
beit geben können : er ist Schleusenmeister an dem Kanal von
Nivernais , und Schleusenmcister dingen keine Gartenarbeiter ,
wie du wohl weißt . Die Kinder haben mir erzählt, du wolltest
das Musikanten-Handwerk wieder aufnehmen . Hast du denn ganz
vergessen , wie du vor Hunger und Kälte beinahe an unserer Thür
gestorben wärest ?"

„ Nein, das habe ich nicht gethan .
"

„ Und damals warst du nicht ganz allein , sondern hattest einen

Häfen und von da direkt auf der Eisenbahn nach Essen
befördert werden soll . Es bedarf 30 Dampfboote , um
die erwähnte Masse Erzes nach Deutschland überzuführen.

(Der Reichstag im April 1880 .) Der am 30 . Juli
1878 gewählte Reichstag hat in der ersten Hälfte seiner Legis¬
laturperiode in seinem Personalbestand Veränderungen erfahren,
wie kaum einer seiner Vorgänger in dem Verlauf des ganzen
Trienniums . Sollte sich das Verhältniß in der zweiten Hälfte
ähnlich gestalten, so würden am Schluß der Legislaturperiode
von den 1878 Gewählten nur noch etwa 300 (75 Prozent ) vor¬
handen sein , und es hätte also im Verlauf von drei Jahren eine
Viertelserneuerung stattgefunden, bei einer so kurzen Mandats¬
dauer gewiß eine seltene und auffällige Erscheinung .

Einen sehr starken Tribut hat der Tod gefordert; 15 Abge¬
ordnete (4 Prozent ) sind ihm erlegen . Es sind dies die Mit¬
glieder : Habermann , v . Bonin , Bürgers , Jagow , Bärensprung ,
Halkett, Schmalz , Nieper, Reinders , Lindner , Cranach, Zimmer¬
mann , Müller , Katz , Wulfshein .

Mandatsniederlegungen sind 29 zu verzeichnen ge¬
wesen , und zwar der Abgeordneten: Servaes , Herrlein, Schass¬
rath , Nitschke, Knobloch , Hammacher , Puttkamer (Lörenberg) ,
Lucius , Schlieckmann, v . Goßler , Puttkamer (Fraustadt ) , Seyde -
witz, ten Doorekat-Kolmann. Feder, Hauck, Maurer , v . Bötticher,
Unruh , Schmid , Bär , Görz, Bracke , Hoffmann, Bauer , Rein¬
hardt , Krätzer, v . Forcade, Schneegans , Rückert .

Für ungiltig , bezw . erloschen wurden 5 Mandate er¬
klärt, die der AbgeordnetenSchön , Geß, Grävenitz , Thilo , Bähr .

In Summa 49 erledigte Mandate ; davon entfallen auf Preu¬
ßen 32, auf Bayern 6, auf Baden , Sachsen, Württemberg und
thüringische Kleinstaaten je 2 , auf Hessen, Elsaß-Lothringen und
Hamburg je 1 . Nach Parteien vertheilen sie sich , wie folgt
Konservative 18, Nationalliberale 12, Centrum 9, Forttschritt 5,
Socialisten und Wilde je 2 , Autonomisten 1 . Der verhältniß-
mäßig starke Abgang der Konservativen erklärt sich daraus , daß
in dieser Partei die Zahl der zu höheren Stellen beförderten Be¬
amten eine große ist.

Bis zum 1 . April haben 37 Neu- , bezw. Ersatzwahlen stattge-
funden . Wiedergewählt wurden : Puttkamer (Lörenberg) ,
Lucius , Schlieckmann, Goßler , Seydewitz und Schön ; neuge -
wählt : Servaes , Droste, König, v . Ohlen , Hetzer, Westphal,
v . Beaulieu , Schreiner , v . Papius , Jegel , Hinschius , Weber,
Müller , Mehr , Heyl, Auer, v . Schorlemer-Vehr, Goldenbcrg ,
Baumbach , Reichest , Tölcke, Freund, v . Jagor , Wackerbarth,
v . Reden , Sperber , Langwerth, v . Simmern , Hasenclever , Schäff¬
ler , v . Wittich , v . Landesberg. Davon haben früheren Reichs¬
tagen bereits angehört : Hinschius , Weber, Heyl, Auer, Hasen¬
clever.

Es stehen noch aus die Ersatzwahlen für die Abgeordneten:
Zimmermann , Katz , Wulfshein , Puttkamer (Fraustadt) , Hoff¬
mann , Bauer , Reinhardt , Krätzer, Geß, Grävenitz , Thilo , Bähr .

Die Ersatzwahlen haben die Parteiverhältnisse im Reichstag
nur wenig verändert ; von den 37 Bezirken , die seit 1878 ge¬
wählt haben, sind nur in vier die Majoritäten der Wähler einer
andern Parteirichtung zugefallen . In Waldheim-Döbeln wurde

i an Stelle eines Fortschrittlers (Schaffrath) ein Konservativer
! (König ) gewählt ; in Apenrade verdrängte ein Nationalliberaler

(Hinschius) den Konservativen (Bötticher ) ; in Offenburg siegte
das Centrum (Meyr ) über den Nationalliberalen (Bär ) ; in Neu¬
stadt a . W . trat an die Stelle eines Centrumsmitgliedes (Lind -

Herrn , der dich leitete . Du unternimmst etwas sehr Bedenkliches,
mein Junge , wenn du dich in deinem Alter allein auf die Land¬
straße begibst .

"

„ Ich habe Capi .
"

„Wie immer, wenn er seinen Namen hörte , antwortete Capi
durch ein Bellen , welches deutlich ausdrückte : „ Hier ! ich bin da,
wenn ihr meiner bedürft !

„ Ja , Capi ist ein guter Hund, aber doch immer nur ein Hund.
Wie willst du dir dein Brod verdienen ?"

„Durch Singen und Komödienspielen mit Capi.
"

„ Capi kann nicht ganz allein Komödie spielen .
"

,; Jch will ihn Kunststücke lehren . Du lernst Alles , waS ich will,
nicht wahr Capi ?"

Dieser legte die Pfote auf die Brust .
„ Du bist schon ein tüchtiger Arbeiter , mein Junge , und wenn

du vernünftig wärest, würdest du eine Stelle annehmen ; das
wäre besser, als auf der Landstraße herumzuziehen , was doch nur
ein Faulenzer -Handwerk ist. "

„Sie wissen wohl, daß ich nicht faul bin, und haben mich nie
über die Arbeit klagen hören . Bei Ihnen wäre ich immer geblie¬
ben und hätte gearbeitet, so viel nur irgend in meinen Kräften
stand ; aber ich will keine Stelle bei den Andern annehmen .

"
Diese letzten Worte mußte ich wohl mit einer cigcnthümliche «

Betonung ausgesprochen haben , denn der Vater sah mich einen
Augenblick an, ohne zu antworten, und sagte dann :

„ Du hast uns erzählt, daß Vitalis dich, bevor du wußtest , wer
er war , häufig durch die Art, wie er die Menschen ansah, und
durch sein vornehmes Wesen in Erstaunen setzte, das anzudeuten
schien , er sei selbst ein großer Herr. — Weißt du wohl, daß du
auch etwas an dir hast , was darauf hinzuweisen scheint, daß du
kein armer Teufel bist ? — Du willst nicht bei Anderen dienen ?
— am Ende magst du Recht haben, mein Junge ; aber was ich



ner) ein Extremer (Schäffler ) , der sich dem Centrum nicht an ge¬
schlossen hat.

An den demnächst zu erwartenden Wahlen sind die Konser¬
vativen mit 5 Sitzen betheiligt (Pforzheim - Gernsbach für Katz ,
Schwarzburg -Sondershausen für Reinhardt , Reutlingen -Tübin¬
gen für Geß , Ostpriegnitz für Grävenitz, Bitterfeld für Thilo) ,
die Nationalliberalen mit 3 (Fraustadt für Puttkamer , Ham¬
burg II . für Bauer , Kassel - Melsungen für Bähr ) , das Centrum
mit 1 (Passau für Krätzer) , die Fortschrittspartei mit 3 (Ber¬
lin ü . für Hoffmann , Berlin V . für Zimmermann , Potsdam
für Wulfshein ) . (F . Z .)

H München , 3 . April . Der König hat vorgestern den
Fürsten Bismarck zu seinem Geburtstage telegraphisch be¬
glückwünscht. — Die Regierungen der Bodenseeufer -
Staaten haben sich über die standesamtliche Behandlung
der aus dem Bvdensee eintretenden Geburts - und Sterbe -
sälle verständigt . Die vereinbarten Bestimmungen werden
durch Erlaß des Staatsministeriums des Königl . Hauses
und des Aeußeren heute im Gesetz - und Verordnungs¬
blatt " bekannt gegeben . — Die Nachrichten über das Be¬
finden der Erzherzogin Gisela lauten durchaus günstig . —
Wie verlautet , soll die Taufe des neugebornen Prinzen
künftigen Montag oder Dienstag durch den Erzbischof von
München -Freising im prinzlichen Palais an der Schwa -
binger -Landstraße stattfinden und die Pathenstelle Se .
Maj . der Kaiser von Oesterreich , dessen Ankunft dahier
erwartet wird , übernehmen .

In der dieser Tage dahier abgehaltenen 4 . Generalver¬
sammlung des Vereins von Lehrern an technischenUnterrichts¬
anstalten Bayerns wurde vom Ausschüsse angefragt , „ ob
und wie der Verein bei Gelegenheit des 700jährigen
Wittelsbacher Jubiläums dem König seine Huldigung
darbringen solle" . Die Versammlung ging ohne Debatte
darauf ein und bewilligte , über den Antrag des Aus¬
schusses hinausgehend , zu diesem Zwecke letzterem unbe¬
schränktes Verfügungsrecht über das Vereiysvermögen . —
Durch Beschluß des Vorstandes des Deutschen Schützen¬
bundes vom 25 . März l . I . wurde München definitiv als
Festort für Abhaltung des nächsten Deutschen Bnndes -
schießens erwählt , das im Sommer 1881 stattfindet .
Die Zeichnungen für den Garantiefond sind mittlerweile
auf 275,000 M . gestiegen.

Gestern Mittag ging von hier eine unter Leitung des
allgemeinen Gewerbevereins von 28 gewerblichen Korpo¬
rationen Unterzeichnete Petition betr . Einführung obliga¬
torischer Innungen an den deutschen Reichstag ab . —
Am 15 . April findet eine weitere Verloosung der 3 (l-proz .
Obligationen der älteren (allgemeinen ) bayerischen Staats¬
schuld statt . — Die Solenhofener Aktien-Steinbrüche , einst
mit einem Aktienkapital von 1 ^ Millionen Gulden an¬
gekauft, sind jetzt um 450,OM M . verkauft worden .

Österreichische Monarchie .
^ Wien , 3 . März . Wenn wir recht unterrichtet find,

so hat zwischen den Kabinetten von Wien und Berlin ein
Meinungsaustausch über die Eventualität stattgefunden ,
wo England und Frankreich zu einer Entente , analog der
zwischen Oesterreich und Deutschland bestehenden , sich zu¬
sammenfinden würden , und es sind sich, unfern Informa¬
tionen zufolge , beide Kabinette in der Ansicht begegnet,
daß eine englisch französische Kombination der österreichisch¬
deutschen Entente nicht allein nicht abträglich , sondern ein
sehr wünschenswerthes Csrollar derselben sein werde , da
sie einerseits eine Intimität zwischen Frankreich und Ruß¬
land absolut unmöglich mache und anderseits die Inter¬
essen der in solcher Weise neben einander bestehenden zwei
Gruppen sich in keinem Punkte der Welt , wenn sie auch
vielleicht nirgendwo sich deckten , weder politisch noch han¬
delspolitisch sich in Gegensätzen bewegten , die sich zu einem
eigentlichen Konflikte zuspitzen könnten . Man sieht , daß
diese Erwägungen immer nur zwei Interessengruppen in's
Auge fassen und daß von einer möglichen Einbeziehung
Rußlands in eine derselben nicht allein keine Rede ist, son¬
dern daß beide Gruppen gleichmäßig die russische Jsoli -
rung zur Voraussetzung haben .

dir darüber gesagt, war nur zu . deinem Besten, das glaube mir.
Mir schien, als müsse ich so mit dir sprechen , wie ich gethan habe .
Aber da du keine Eltern hast und ich nicht länger Vaterstelle bei
dir vertreten kann , so bist du dein eigener Herr ; denn ein armer
Unglücklicher , wie ich , hat kein Recht , auf etwas zu bestehen.

"
Alles , was mir der Vater vorhielt, beunruhigte mich , um so

lebhafter, als ich mir ja vorher dasselbe klar gemacht hatte. Wer
ein solches Dasein geführt , wie ich — solche Nächte verlebt, wie
die in den Steinbrüchen von Gentillh , oder wie die , wo die beiden
Hunde von den Wölfen zerrissen worden waren ; — wer , wie ich ,
Hunger und Kälte erduldet hatte, sich von Dorf zu Dorf gejagt
sah , ohne einen Sou verdienen zu können, wie mir geschehen,
während Vitalis im Gefängnisse war ; der kannte die Gefahren
und das Elend dieses unsteten Lebens , wo man nicht nur nie¬
mals des morgenden Tages , sondern auch nicht einmal der gegen¬
wärtigen Stunde sicher ist.

Verzichtete ich hingegen auf diesen Beruf , so blieb nur der eine
Ausweg übrig , welchen der Vater mir soeben bezeichnet hafte ;
— eine Stelle annehmcn, und das wollte ich nicht , ein so übel
angebrachter Stolz das auch in meiner Lage sein mochte.

An einen Herrn war ich verkauft worden, und so gut derselbe
auch gegen mich gewesen war , ich wollte keinen andern, das hatte
sich bei mir schon zur fixen Idee ausgebildet.

Endlich über, und das war maßgebend für mich, konnte ich die
Ausführung meines Entschlusses nicht aufgcbm, ohne meinem
Versprechen gegen die vier Geschwister untreu zu werden , und
dieselben im Stiche zu lassen . Die drei älteren hätten mich aller¬
dings entbehren können , weil sie einander schreiben konnten , aber
Lisa ! — Lisa verstand nicht zu schreiben , die Tante Katharina
ebensowenig . Brachte ich ihr keine Nachrichten von den Ihrigen ,
so bekam sie überhaupt keine, und .mußte denken , daß ich sie ver-

Wien , 3 . April . Die Verhandlungen über die serbische
Eisenbahn -Konvention sind wieder ausgenommen morden .
Der serbische Vorschlag , nach welchem der Anschluß nach
Bulgarien drei Jahre nach der Ratifikation des Vertrags
mit Bulgarien ausgebaut sein müsse, wurde österreichischer
Seits uck i 'öksrenäum genommen .

P Pcsth , 3 . April . Fremy trifft morgen hier ein, um
mit der ungarischen Regierung die Verhandlungen wegen
des Ausbaues der serbisch-ungarischen Anschlußlime wieder
aufzunehmen , und wird sodann nach Belgrad reisen , um
seine Propositionen auch dem serbischen Kabinet zu unter¬
breiten .

Frankreich .
- Paris , 3 . April . Die „ Röpubl . frau ^aise " schreibt :

j Das Wahlverfahren hat seltsame Ueberraschungen, selbst in
Ländern , wo das Ergebniß noch am leichtesten vorauszusehen
sein sollte . Vor wenigen Tagen , noch gestern , waren in Eng¬
land die Liberalen auf eine Niederlage gefaßt und die Konser¬
vativen des Sieges gewiß ; nach dreimal vierundzwanzig Stun¬
den sind die Würfel nahezu gefallen und das Tory -Kabinet bleibt
auf dem Platze. Man weiß noch nicht , welcher besonderen Gruppe
der liberalen Partei die Führung der Geschäfte zufallen wird , ob
dem Marquis v . Hartington oder dem Lord Derby oder

! dem Lord Granville ; gewiß ist aber, daß die Konservativen
! von der Gewalt gestürzt sind . Wir müßten uns sehr irren, wenn
! die Liberalen durch ihren glänzenden Erfolg nicht in einige Ber-
! legenheit versetzt wären ; wir kennen unter ihnen höchst angesehene
> Männer , die davon nachgerade erschreckt sein werden . Es genügt
! nicht , zu siegen ; man soll regieren, und das wird für die Führer der
j heutigen Majorität eine ungemein verwickelte Aufgabe sein . Das
! Erbe Lord Beaconsfield 's gleicht in mehr als einer Beziehung
j der Hinterlassenschaft Alexander's . Man muß billig bezweifeln ,
! ob dieselben Männer , die im Sturm gegen den Feind einig

waren, es auch für die Regierung Englands sein werden . Man
' hörte neulich den Marquis v . Hartington über die auswärtige

Politik Ansichten und Grundsätze äußern , die allen Beifall ver¬
dienten , wenn sie von der ganzen liberalen Partei gctheilt wür¬
den ; aber der Leader der Liberalen bekannte in seiner Recht¬
schaffenheit , daß diese Ansichten zum guten Theil nur seine per¬
sönlichen wären. Auf der andern Seite vertheidigte Lord Gran¬
ville mit Heldenmuth seine auswärtige Politik von 1870 , in Folge
deren seine Freunde sechs Jahre lang von der Regierung entfernt
blieben . Hr . Gladstone zertrümmerte mit Beredsamkeit, was
von der Türkei noch übrig bleibt , und äußerte Ideen , die zum
mindesten für die Praxis außerordentlich neu waren. Lord Derby
wiederum denkt über das Aeußcre so verschieden von dem Mar¬
quis v . Hartington , wie dieser von Lord Granville und Herrn
Gladstone. Wir können nicht absehcn , wie alle diese Meinungs¬
verschiedenheiten in einem und dem nämlichen Kabinet unterzu-
bringen wären. Dazu tritt aber noch ein anderer Umstand : aller
Wahrscheinlichkeit nach werden die fünfzig irischen Autonomisten
in dem Hause der Gemeinen eine ganz abnorme und in gar kei¬
nem Verhältniß zu ihrer wirklichen Bedeutung stehende Rolle
spielen : die Homerulers werden die Majorität nach links oder
nach rechts neigen machen ; die Regierung wird ihnen zinspflichtig
sein und , sobald sie einem Parnell oder Biggar nicht gehorcht /
sich in ihrer Existenz gefährdet sehen.

Diese irischen Autonomisten kümmern sich wenig um den Er¬
folg der einen oder der andern Partei ; sie sind vor Allem Iren
und haben nur die partielle Unabhängigkeit ihres Landes und die
Einrichtung einer selbständigen legislativen Vertretung für ihre
Heimath im Auge ; sie gehen heute mit den Liberalen, weil sie
von diesen zu erwirken hoffen , was die Torries ihnen beständig
verweigert haben , und werden sich morgen gegen sie erklären ,
wenn diese Hoffnung ihnen nicht in Erfüllung geht. Mit einem
Schaukelspiel zu regieren , ist eine Unmöglichkeit ; die Liberalen
müßten sich Opfer auferlegcn, welche das Land ohne Unterschied
der Richtung niemals bestätigen wird. Daneben wird man im
Schooße der liberalen Partei selbst mit einer radikalen Fraktion,
an deren Spitze Sir Charles Dilke steht und die sich für eine
Politik der Intervention in die europäischen Angelegenheiten aus¬
spricht , zu rechnen haben. Was wird sich aus dieser noch ver¬
worrenen Lage ergeben , wenn die Königin den Marquis v . Har¬
tington oder den Grafen Derby mit der Bildung eines neuen
Ministeriums beauftragt haben wird ? Wir wissen es nicht und

gessen habe ; — sie — die mir so viel Freundschaft gezeigt , durch
die ich so glücklich gewesen war ; — das durfte nicht sein.

„ Soll ich Ihnen keine Neuigkeiten von den Kindern bringen ? "
fragte ich den Vater .

„ Sie haben mir davon erzählt, aber ich denke nicht an uns ,
indem ich dich veranlassen möchte , auf dein Musikantcnleben zu
verzichten , man muß nie an sich denken, bevor man die Andern
berücksichtigt hat.

"

„ Das ist es eben , Vater , und gerade Sie zeigen mir , was ich
thun soll ; wenn ich mich aus Angst vor den Gefahren , deren Sie
erwähnen , von der einmal eingangenen Verpflichtung zurück¬
ziehe , so würde ich nur an mich und weder an Sie noch an Lisa
denken.

"
(Fortsetzung folgt. )

Vermischte Nachrichten .
— ( Kunstnotizen . ) Die Wiener „Presse " meldet aus

Wien : Die Errichtung einer Generalintendanz der Hoftheater ist,
wie wir erfahren, beschlossene Sache und wird die Ernennung des
Barons Hofmann zum Generalintendanten demnächst erfolgen.
— In römischen Blättern hat sich über den Text von Verdi's
Oper „Aida" eine Controverse entsponnen , welcher der eben in
Rom anwesende französische Librettist durch eine öffentliche Er¬
klärung ein Ende macht . Den ersten Entwurf zu dem Textbuche
machte Marictte -Bey , der berühmte Egyptologe . Camille du
Locle schrieb in Buffets unter Verdi 's Augen das Buch nach
Mariette - Beh 's Skizze. Verdi nahm auf die Gestaltung des
Libretto 's sehr viel Einfluß ; der Schluß des letzten Aktes z . B .
ist des Tondichters Idee . Aus der französischen Prosa machte
Signora Ghislanzoni italienische Verse. Du Locle erzählt übri¬
gens , daß in einem römischen Marionettentheater „Aida" ohne
Musik aufgeführt wird.

wagen keine Prophezeiung ; aber der allgemeine Sinn dieses Um¬
schwungs ist deutlich genug zu erkennen . England hat sich nichtfür eine Politik der Nicht - Intervention ausgesprochen, indem es
den Liberalen einen Vorsprung gab ; es hat sich auch nicht für die¬
ses oder jenes Allianzshstem entschieden. Die englischen Wähler
hatten vor sechs Jahren das Ministerium Gladstone abgesetzt,weil es sich hartnäckig hinter eine unfruchtbare Enthaltungspolitik
verschanzt hatte ; sie setzen heute die Torris ab , nicht weil diese
an den europäischen Begebenheiten Antheil genommen hatten,sondern weil die Art ihrer Einmischung ihnen weder glücklich
noch zweckmäßig geschienen hat . England wird also von seinen
neuen Regierenden nicht erwarten , daß sie zu den alten Grund¬
sätzen der liberalen Partei zurückkehren , sondern dieselbe Bahn ,
wie ihre Vorgänger , einschlagen und sich nur fähiger , als diese ,
zeigen . Warum sollen wir es nicht gestehen ? Die öffentliche
Meinung in Frankreich hatte bisher mehr Vertrauen in die po¬
litische Einsicht der Konservativen ; sie nahm kein Interesse an
dem Erfolge der liberalen Partei und die letztere muß sich gegen¬
wärtig halten , daß diese Auffassung durch bittere Erfahrungen
nur allzu gerechtfertigtwar . Es wird jetzt, wenn sie nicht gar zu
kurze Zeit am Ruder bleibt, in ihrer Hand liegen , dieses in Frank¬
reich herrschende Gefühl zu bestätigen oder zu zerstreuen.

Der „Temps " urtheilt mit noch größerer Zurückhaltung :
Die englischen Wahlen haben noch nicht ihr letztes Wort ge¬

sprochen . Einstweilen haben sie das Kabinet Beaconsfield
verurtheilt und die Regierung wird ohne Zweifel in die Hände
des Lord Granville und des Marquis v . Hartington
übergehen; aber die Bedingungen , unter welchen dieselben an's
Ruder treten, werden uns erst bekannt sein, wenn uns die voll¬
ständige Liste des neuen Parlaments des vereinigten Königreichs
vorliegen wird.

Die radikalen Blätter sprechen ihre besondere Freude
über den Wahlsieg des bekannten Hrn . Bradlaugh ,
Redakteurs des ultrasortschrittlichen „National Reformer " ,
in Northampton aus , welcher die kleine Fraktion Dilke
verstärken wird .

Großbritannien .
* London , 3 . April . Die Bildung eines deutsch- eng¬

lischen Vereins in Berlin zur Herstellung besserer Bezie¬
hungen zwischen Deutschland und England begrüßt die
„ Times " mit einem sympathischen Leitartikel , der wie folgt
schließt : „ Die in Berlin begonnene Bewegung wird in
England ein Echo Hervorrufen . Es wird nicht minder ge¬
bildete und einflußreiche Engländer geben , welche den
Wunsch haben , die englische Freundschaft für Deutschland
zu fördern . Allein es ist nicht dem größeren oder gerin¬
geren Erfolg einer solchen Institution , dem wir Wichtig¬
keit beilegen . Die wahre Bedeutung des Unternehmens
liegt in der dadurch bekundeten Erkennmiß der Nothwen -
digkeit intimer persönlicher Beziehungen von Individuen
als dauerhafteste Basis der Freundschaft zwischen Staa¬
ten . Es gibt Menschen , welche so verschieden geartet sind,
daß Intimität weiter nichts als ihre Unverträglichkeit kon -
statirt . Dies kann sicherlich nicht vom Charakter der
Deutschen und Engländer behauptet werden . Ihre ge¬
meinsamen Fehler besitzen so viel Aehnlichkeit, daß bei ge¬
legentlichem Verkehr nur zu häufig gerade ihr Antagonis¬
mus zum Ausdruck kommt . Bei näherer Bekanntschaft
dürften sie Manches entdecken , was ihren Verkehr zu
einem angenehmen machen würde . Die gemeinsamen Cha¬
raktereigenschaften der beiden Nationen sehen sich aus der
Entfernung betrachtet wie gegenseitige Nachäffungen an .
In der Nähe betrachtet gewinnen sie jene Art von Inter¬
esse, welche Variationen in der Thier - und Pflanzenwelt
für den Naturforscher haben . Vermehrte sociale Annähe¬
rung wird die geistige und moralische Verwandtschaft noch
mehr zu Tage bringen . Noch größeren Werth aber legen
wir auf die Mittel gegenseitiger Erleuchtung und Aufklä¬
rung , welche die beiden Nationen gerade vermöge ihrer
gegenseitigen Divergenzen finden dürfen .

P London , 4 . April . Die Liberalen gewannen ferner
Sitze in den Wahlbezirken Southampton , Brighton , Ashton
under Lyne , Staly -Bridge , Newcastle upon Tyne , Stir -
lingsshire , Perthshire , Dumfriesshire und Pembrokeshire .
Die Konservativen gewannen «sitze in Coleraine und
Helston .

Serbien .
P Belgrad , 3 . April . Die Gerüchte von der Demis¬

sion des Ministerpräsidenten Ristic und der Ersetzung
desselben durch den früheren Ministerpräsidenten Marinovic
werden Seitens der Regierung für unbegründet erklärt .

Badische Chronik .
8* Pforzheim , 4 . April . Meine Mittheilung von vor¬

gestern über die hier vorgenommeneVerhaftung von drei Führern
der hiesigen socialdcmokratischen Partei will ich hdute
dahin ergänzen, daß die Betreffenden — cs sind dies die HH.
D . Lehmann, K . Werber und L . Rühl — als Vorstandsmit¬
glieder des früher hier bestandenen und in Folge des Socialisten -
gesetzes aufgelösten „ Ortsvereins der Gewerkschaft
der Gold - und Silberarbeiter und verwandter
B e r u fs g e n o ss en " sich größere Beträge von Bereinsgeldern
angeeignet und zu Privatzweckcn verwendet haben sollen . In
engeren Kreisen der socialistischen Partei , welche sich der Führung
der Gewerkschaft bemächtigt hatte , soll die Veruntreuung längst
bekannt gewesen sein , allein um die Partei nicht zu schädigen ,
wurde zur Sache geschwiegen. Der Verhaftsbefehl war auch
noch gegen ein viertes früheres Parteihaupt , den Graveur K-
Stecher , ergangen ; derselbe ist aber längst nicht mehr hier und
soll sich in England befinden . Eine eigenthümliche Illustration
des vorgeblichen Strebcns der genannten Parieiführer nach Ver¬
besserung der Lage der Arbeiter wäre es sicherlich, wenn dieselben
die gerade durch die Arbeiter aufgebrachten Gelder im eigenen
Nutzen verwendet hätten . — Daß die hier seit 1 . Januar cin-
geführte Verbrauchssteuer eine recht ergiebige Einnahms¬
quelle für die Stadtgeuieinde bildet, ergibt sich aus einer Vcr-



öffcntlichnng , wonach das Octroiergebniß im letztverfloffenen
Monat auf 8262 M - 27 Pf - sich belief . Im Monat Februar
war der Ertrag 7784 M . 97 Pf . Am ergiebigsten ist das Er -
trägniß von Getränken, Mehl , Gries und Brod . Diese warfen
ab und zwar Getränke : 3,226 M . 31 Pf . , Mehl rc . : 2,666 M -
72 Pfennig .

Heidelberg , 3. April . Der Abschluß der bei der hie¬
sigen statistischen Verwaltung eingeführten Geschäftsbücher er¬
gibt , daß im Jahr 1879 52,610 schriftliche Geschäfte vorgekom -
mcn und erledigt worden sind (gegen 58,780 vom Jahr 1878 ) .
Dieselben vertheilen sich in folgender Weise : Stadtraths - und
I . Bürgermeisteramts - Sachen 4517 ; dazu kommen Einnahms -
und Ausgabsdekreturen 4698 (1878 : 5661 ) ; Standesamts -Sachen ,
6280 (1878 : 5386 ) ; Heimathsausweise 152 ; Fahrnißversiche-
rungen 536 mit 6,438,539 M . — Geschäfte der Grund - und
Pfandbuchführung 7015 (1878 : 7303 ) , und zwar darunter : a . 149
Hypotheken über 2,195,383 M . ( 1878 : 133 mit 1,720,166 M .) ;
d . 384 richterliche Pfandrechte über 375,643 M . (1878 : 384 mit
416,019 M .) : e . 107 Bollstreckungsvcrfügungen über 251,022 M .
(1878 : 157 mit 207,279 M . ) ; N 242 Grundbuch-Einträge ( 1878 : !
269) , worunter 139 Käufe ; - . 825 Löschungen , 18 sonstige Ein - !
träge und etwa 100 Vormerkungen über Cessionen rc . (Das i
Geschäftsjournal schloß mit Nr . 7015) . — Zu den Standes -
registern wurden angemeldct, excl. 149 Todtgeburten : männliche
Geburten 447 ( 1878 : 456 ) , weibliche 441 (1878 : 450 ) , zusammen
888, worunter 227 unehliche ( 1878 : 239 ) ; von letzteren wurden
175 in der akademischen Entbindungsanstalt und 52 in Privat -
Entbinduugsanstalten und in der Stadt geboren (1878 : 177 bez.
62) . Todesfälle fanden einschl. 49 Todtgeburten 734 statt ( 1878 :
653) , 565 in der Stadt (1878 : 506 ) , 169 in den verschiedenen
Kliniken ( 1878 : 167) . Getraut wurden 306 Paare ( 1878 : 322 ) ; i
148 hievon auf Ermächtigung auswärtiger Standesämter . Ehe- ^
schcidung ward eine eingetragen ( 1878 : 4) . Eheaufgebote wurden
1,9 ( i8 <8 : 191) erlaffen und 136 ( 1878 : 136) auf Veranlassung '
auswärtiger Standesämter vollzogen . — Bei dem zweiten ^
B g r reisteramt wurden zusammen 12,431 Gegenstände erledigt,
und zwar : o . Schriftliche Verhandlungen 1016 ; > . Bcleidigungs - ^
klagen 200 ; Zahlbcfehle 2379 ; 6 . Luquiderkrnntnissc 1081 ; i
<>. Pfändungen und Beschlagnahmen 815 ; t. verschiedene dienst¬
liche Angelegenheiten 5333 ; u. Miethwohnungs - Streitigkeiteu
536 ; o . Feldfrevel-Strafen625 ; si Schulversäumniß -Strafen446 . —
Der Bürgerausschuß faßte zusammen 24 Beschlüsse in 8 Sitzun¬
gen , der Stadtrath 1654 Beschlüsse in 62 Sitzungen . — Die
für die einzelnen Zweige der Gemeindeverwaltung bestellten 23
Kommissionen und Behörden erledigten zusammen 17,126 Gegen¬
stände ; der Armenrath 2931 Gegenstände in 44 Sitzungen mit
14,959 Geschäftsnummern ; die Stadt -Baukommission437 Gegen¬
stände in 34 Sitzungen ; die Schulkommission in 29 Sitzungen
146 Gegenstände ; das Stadt -Bauamt 3877 ; die Stadt -Bezirks-
forstei 732 und die Stadtkassc 1480 Gegenstände.

-1 Schwetzingen , 3 . April . Unlängst wurde hier ein Fest
gefeiert , daS , auf einen engeren Kreis beschränkt , doch den schön¬
sten würdig an die Seite gestellt werden kann . Ehemalige Schü¬
ler der höheren Bürgerschule , die in verschiedenen Le¬
bensstellungen da und dort zerstreut wohnen, theils noch unter
der Fahne stehen , hatten sich am Ostermontage dahier in großer
Zahl versammelt, um in fröhlichem Gedankenaustausche bei Klän¬
gen der Musik die Erinnerung an die Schulzeit zu feiern . Un¬
versehens gestaltete sich die Zusammenkunft zu einem Feste der
Dankbarkeit und Huldigung, dargcbracht der Anstall und deren
Begründern , ihren Lehrern und ihrem langjährigen Vorstande.
Das war der Grundton der in gehobener Stimmung gehaltenen
Reden und Trinksprüche , die lebhaft und warm ausgenommen
wurden.

Freiburg , 3 . April . Gestern und vorgestern tagte da¬
hier die Kreisversammlung , woran sich auch der Großh .
Landeskommissär Hr . Ministerialrath ^Hebting und der Kreis¬
hauptmann Hr . Stadtdirektor Stösser betheiligten . Als Vor¬
sitzender wurde Hr . Oberbürgermeister Schuster , als dessen Stell¬
vertreter Frhr . v . Marschall, Oberhofrichter a . D . , gewählt.

Nach der Besprechung des nach den Vorlagen des Kreisaus -
schusscs ausführlichen und übersichtlichen allgemeinen Geschäfts¬
berichts über dessen Thätigkcit im abgelaufenen Jahre , wofür dem¬
selben die gebührende Anerkenuung ausgesprochen wurde , kamen
die Anträge selbst zur Berathung , und zwar wie folgt :

°
. Der Bericht über die landwirthschaftliche Wintcrschule im

Winterhalbjahr 1878 .79 erwähnt, daß die Schule von 43 Schülern
besucht war , und zwar 32 im ersten und 11 im zweiten Kurs .
Dem Anträge des Kreisausschuffes entsprechend wurden für
188081 bewilligt : 1) für die landwirthschaftliche Winterschule
selbst 3000 M . , 2) zur Unterstützung ärmerer aber fleißiger und
befähigter Schüler 500 M . , 3) zu Beihilfen zum Besuche der
Obstbau- Schule oder eines Molkereibctriebs 200 M . , in Summa
3700 M . Es wurden bei der Neuwahl der drei Mitglieder des
Aufsichtsraths der Anstalt als solche gewählt die HH . v . Bod -
man (Lorettohof ) , v . Eschbacher und Oekonom O . Reinhard
dahier .

II . Der Bericht über die Ausbildung von Arbeitslehrcrinnen
m der Industrieschule des Bad . Frauenvereins in Karlsruhe .
Von der Kreisversammlung des Jahres 1878 wurden zu diesem
Zwecke 600 M . bewilligt. Damit wurden im verflossenen Jahre
4 Mädchen mit gutem Erfolge in Karlsruhe ausgebildet . Zur
Zeit befinden sich fünf Mädchen aus dem Kreise Freiburg im
Frühjahrskurse in Karlsruhe . Da sich die Kosten für Unterricht,
Verpflegung rc . von 150 auf 170 M . für je eine Schülerin er¬
höht Huben , beantragte der Kreisausschuß die Aufnahme der
Enorme von 850 M . in den diesjährigen Voranschlag für diesen
Zweck, welchem Anträge die Kreisversammlung zustimmte .

HI - Als Beitrag für die Uhrmacher - und Schnitzereischule in
Furtwangen wurden dem Anträge des Kreisausschuffes entspre¬
chend bewilligt und in den Voranschlag ausgenommen Jahresbei -
irag 500 M . , sodann Beitrag zu Stipendien für arme Schüler
derselben 250 M .

' - Die Hebung der Rindviehzucht betr. berichtete der Kreis -
Eschuß , daß von den durch die letzte Kreisvcrsainmlung bewil -
" gren UM M . behufs Deckung der etwaigen Verluste beim Ein -
und Verkauf edler Zuchtstiere der Fleckviehrasie aus der Schweizund zu Prämiirung aus Gaufestcn der Betrag von

'
300 M . zu

, Prämien auf dem letztjährigcn landwirthschaftlichen Gaufeste in
i Waldkirch verwendet worden , daß dagegen beim Verkauf der cin -
j geführten 17 Zuchtstiere sich ein Uebererlös von 247 M . 93 Pf .
! ergeben hat . Konstatirt wurde , daß die konsequente Einfuhr edler
! Zuchtthiere einen merklichen veredelnden Einfluß auf Formen und
^ Gewicht unseres Viehschlags bereits gehabt haben. Der Antrag

des Kreisausschuffes, dahin gehend :
Die Kreisvcrsammlung beauftragt den Kreisausschuß , im

Jahre 1880 auf Wunsch der Gemeinden edle Baterthiere
der Fleckviehrasse einzuführen , und ermächtigt ihn,

1) zur Deckung der etwaigen Verluste beim An- und Ver¬
kauf die Summe von 1000 M . zu verausgaben , und

2) den hiezu etwa nicht in Anspruch genommenen Theil
dieser Summe zu Prämiirung auf Gausesten oder Farren -
märkten zu verwenden ,

wurde zum Beschlüsse erhoben .
O Nachdem hierauf zur Berathung gelangten Berichte des

Kreisausschuffes über die vom 1 . November 1878 bis 31 . Oktober
1879 freiwillig geübte Fürsorge für arme Augenkranke des Krei¬
ses Freiburg ist die von der Kreisversammlung hiefür bewilligte
Summe von 3000 Mark um 355 M . 40 Pf . überschritten wor¬
den . Es wurden in gedachtem Zeiträume 79 Augenkranke ausge¬
nommen und vpm Vorjahre 7 Kranke übernommen , so daß im
Ganzen 86 Personen als „ stationäre Augenkranke " in der Augen¬
klinik des Hrn . Professor !ir . Manz behandelt wurden mit zu¬
sammen 2212 Berpflegungstagen . Ferner wurden in dieser An¬
stalt im verflossenen Verwaltungsjahre 769 Augenkranke aus dem
Kreise Frciburg ambulatorisch behandelt und erhielten unentgelt¬
lich ärztlichen Rath und Arzneimittel daselbst . Die Erfolge
waren durchschnittlich überall sehr günstige .

Dem Anträge des Kreisausschuffes entsprechend beschloß die
Versammlung für das Berwaltungsjahr 1879—80 ( 1 . Nov . 1879
bis 31 . Dez . 1880 ) die Summe von 4000 Mark für die frei¬
willige Augenpflege in den Voranschlag aufzunehmen.

H . Eine sehr umfangreiche Vorlage machte der Kreisausschuß
in Betreff der Armcnkinderpflege . Nach dem Berichte , welchen
der Vorsitzende des Kreisausschuffes, Hr . Ed . Fauler , über das
Ergebniß des verflossenen Vcrwaltungsjahres erstattete, haben
die Ausgaben für die Armenkinderpflege die im Voranschlag
vorgesehene Summe von 36,000 Mark um 442 M . 70 Pf . über¬
stiegen . Die Durchschnittszahlder verpflegten Kinder beträgt 1255 .

Die Ausgaben des Kreises Freiburg für die Armenkinderpflege
haben im Laufe der letzten Jahre entsprechend dem Zunehmen
der zu verpflegendenKinder sich immer mehr erhöht ; sie betrugen
im Jahre 1875 76 bei durchschnittlich 1101 Kindern 28,534 M . 78 Pf .

1876,77 „ 1172 „ 31,899 „ 1 „
187778 1249 „ 35,146 „ 38 „
187879 „ 1255 „ 36,442 „ 70 „

Ueber den Grund dieser Erscheinung bemerkt der Bericht : „Das
Ansteigen der jährlichen Verpflegbeiträge hat ohne Zweifel zum
größeren Theil seinen Grund in den andauernd ungünstigen wirth-
schaftlichen Verhältnissen, indessen läßt sich nicht verkennen , daß
es auch in gar manchen Fällen au dem nothwendigen Pflichlbe-
wußtsein der Eltern gebricht und es deßhalb dringend geboten
ist, mit allen Kräften auf dessen Hebung hinzuwirken .

"
Dem Anträge des Kreisausschuffes entsprechend , welcher sich

der Hoffnung hingibt, im Jahre 1879(80 mit 36,000 M . auszu -
reicheu , wurde diese Summe von der Kreisversammlung genehmigt. .

Ein weiterer Bericht über die Armenkinderpflege wurde von
dem Krcisausschuß- Mitglied Hrn . Oberamtmann Müller von
Breisach erstattet ; derselbe betrifft die Aufstellung eines Statuts ,
in welchem die Voraussetzungen unter welchen ein Kind in die
Kreispflege ausgenommen werden soll und die Thätigkcit der ein¬
zelnen Organe genauer und bestimmter als bisher angegeben
sind . Darnach sollen auch die Bczirksräthe und die Ortsarmen¬
pfleger sowie die Bezirksbcamtm sich an dex Ueberwachung der
in Kreispflege befindlichen Kinder betheiligen .

Das vorgelegte Statut fand nach dem Entwürfe des Kreis¬
ausschusses mit einigen redaktionellen Abänderungen die Geneh¬
migung der Versammlung.

In den hiernach gebildeten Sonderausschuß zur Ueberwachung
der Armenkinderpflege , Abschließung der erforderlichen Ver¬
träge rc . wurden gewählt die HH. Frhr . E . v . Böcklin , Kirchen¬
rath Helbing und Stadtrath Vögele , sämmtliche hier .

141 . Die Versammlung bewilligte weiter eine Summe von
1500 M . zur Leistung von Beiträgen zu den Berpflegungskosten
der in der Taubstummen- und Blindenerzichungs-Anstalt anfge-
nommenen Kinder. Es soll dadurch solchen armen Kindern auch
über das schulpflichtige Alter hinaus Gelegenheit zur Erlernung
paffender Handarbeiten geboten nlerden , indem durch solche Bei¬
träge deS Kreises ärnkere Gemeinden und weniger bemittelte
Eltern aufgemuntert werden , in dieser Weise für das Fortkom¬
men solcher Kinder zu sorgen . (Schluß folgt .)

71 Pf . , und für solches dritter Klaffe in St . Leon 10 M . 26 Pf.
und in Kandern 5 M . 89 Pf. Das buchene Prügelholz erster
Klasse wurde in Bruchsal zu 12 M . 30 Pf. , in Konstanz zu
8 M . 5 Pf . , in Freiburg zu 5 M . 85 Pf . , — solches zweiter
Klasse in Wollbach zu 9 M. 76 Pf. und dritter Klasse in Bruch¬
sal zu 8 M- 11 Pf . Per Ster verkauft. Buchene Wellen kosteten
in Lahr 22 M . 70 Pf. , in Bruchsal 16 M. 3 Pf. Per Hundert .
Letztgenannte Bczirksforstei versteigerte hievon 13,225 Stück .

NachschHH .
P London , 4 . April . „ Observer " zufolge ist noch keine

definitive Entscheidung getroffen, ob das Ministerium un¬
mittelbar zurücktrete oder das Parlamentsvotum abwarte .
Die Entscheidung werde erst erfolgen, wenn die genaue
Ziffer der liberalen Majorität vorlrege .

P London , 5. April . Parlamentswahlen . Bis Mit¬
ternacht waren 412 Deputirte gewählt, von welchen 271
Liberale , 141 Konservative sind . Der Reingewinn der
Liberalen an neugewonnenen Sitzen beträgt 59 . Wie es
scheint , werden die Liberalen auch ohne die Homeruler
die Majorität im neuen Parlamente haben .

P London , 5 . April . Der Staatssekretär der Kolonien ,
Hicks-Beach , ist nach Baden-Baden abgereist, um als dienst-
thuender Minister bei der Königin zu fungiren. — . „Times"
erfährt , Northbrook werde eine eventuelle Berufung zum
Amt des Vicekönigs von Indien nicht annehmen. — „Daily
News " meldet unterm 4 . d . gerüchtweise , daß Mahomed
Jan im Kampfe mit Hazards gefallen sei.

P Konstantinopel , 5 . April . In offiziellen Kreisen
wird versichert, die Pforte werde gegen eine europäische
Kommission bezüglich der griechischen Frage nichts ein¬
wenden , wenn dieselbe in Konstantinopel Zusammentritt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 5. Apnl, die übrigen vom

_ ^ 3 . April .)
Staatspapicre .
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Anlehcnsloose «nd Prämienanleihe .
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> VomBodcnsee , 4 . April. Im Monat März d . I .
haben sich die Durchschnittspreise aus Holz Verkäufen in
den Großh . Bad . Domäncnwaldungen folgendermaßen gestaltet.
Für Eichen - Stämme und -Klötze IV . Klaffe erzielte die Bezirks¬
forstei St . Leon 35 M . 30 Pf . , die Bezirksforstei Berghausen
18 M . 35 Pf . pro Festmeter . Die Bczirksforstei Stockach ver¬
kaufte 123 Birkenstämme zu 18 M . 21 Pf . , die Bezirksforstei
Wendlingen 127 Eschenstämme zu 40 M . 12 Pf . für ein Fest¬
meter. Nadelholz-Stämme I . Kl . wurden in Stockach zu 19 M .
29 Pf . versteigert . Schwetzingen verkaufte forlenc Sägklötze II .
Kl . (167 Stück) zu 16 M . 41 Pf . , Wendlingen solche (77 Stück)
zu 15 M . Pro Fcstmeter. Starke Stangen aus Buchenholz
kosteten in Heidelberg 45 M . 80 Pfg . , in Kandern 21 M - SO Pf . ,
in St . Leon 18 M . 23 Pf . ; fichtene Stangen wurden in Radolf¬
zell zu 9 M . 51 Pf . verkauft . — Für 100 Stück Hopfenstangen
aus Lärchenholz 4 . Kl . erzielte man in Heidelberg 57 M . 70 Pf .
— Rebstecken aus Nadelholz wurden in Ueberlingen mit 6 M -
25 Pf . per Hundert , in Pforzheim mit 4 M . 36 Pf . bezahlt.
Rebstecken aus Fichtenholz kosteten in Triberg 3 M - 44 Pf -, iu
Freiburg 4 M - 69 Pf . Die Bezirksforstei Freiburg verkaufte
davon vom 1 . bis 17 . März 11,600 Stück.

Für Eichen - Nutzholz erzielte man in St . Leon 15 3N. 6 Pf .,
in Wollbach 10 M . 52 Pf . ; für Buchen - Scheitholz erster Klaffe
in Rothenfcls 12 M . 5 Pf . , in Kirchzarten 8 M . 64 Pf . ; für
solches zweiter Klaffe in St . Leon 11 M . , in Kirchzarten 6 M .

Wechselkurse, Gold und Silber .
London 1 Pfd .St . 3°/° 20.47 ' Dukaten . . Mk. 9.55- 60
Paris 100 Frs . 3°/o 81 .— ' SO -Frcs . - St . „ 16 . 17—21
Wien 100 fl. öst .W .4"

o 170.40 Engl. Sovereigns „ 20 .39—44
- — ^ Ruff. Imperials „ 16.67 '/»
Disconto . . I .S . 4°/» ^ Dollars in Gold „ 4 .22—24

Tendenz : matt.
Berliner Börse . 4 . April . Kreditaktien 490 .50, Staatsbahn

477 .50, Lombarden 145.50, Disc . Commandit 180.—. Reichsbank
— .—. Tendenz : matt.

Wiener Börse . 4. April. Kreditakticn 287.80 , Lombarden
— .— , Anglobank 154.90, Napolconsd' or 9 .48 . Tendenz : fest.

Weitere Handelsnachrichten in k>er Beilage Seite 2 .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 l ! in üarioruhe .

Großherzogl . Hoftheater.
Dienstag, 6. April . 47 . Abonnementsvorstellung. Aschen-

brvvei , Lustspiel in 4 Akten, von Rod . Benedix. „ Ellfride "
— Frl . Swoboda als Gast. Ansang , - 7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch, 7 . April . 24 . Abonilementsvorstellung. Der

Freischütz, romantische Oper in 3 Akten, von Weber. An¬
fang s » 7 Uhr.



Todesanzeige.
S . 496 . Diersburg .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen, unsere Schwägerin und
Tante

Freiin Sophie
Roeder von Diersburg

in ein besseres Jenseits abzurufen.
Sie entschlief sanft und gottergeben
am 2 . d. M. im 74. Lebensjahre.

Freunden und Bekannten geben
wir tiefbetrübt diese Trauernachricht .

Diersburg , den 3 . April 1880 .
Die Hinterbliebenen .

^ Todesanzeige .
S . 503. Wertheim .

^ Freunden und Bekannten
theile ich die traurige Kunde mit,
daß mein lieber Gatte

Eduard Föhlisch ,
Großh . § ad . Geh . Hosrath und

Gymnafiumsdirektor a V . ,
gestern Abend 8 Uhr nach einem
8tägigen gastrisch-katarrhalischen Lei¬
den sanft entschlafen ist .

Werthcim, den 1 . April 1880
Amalie Föhlisch ,

aeb . Erhard.

Danksagung.
S .502. Karlsruhe . Für die

zahlreiche Leichenbegleitung meiner
lieben Frau , sowie für die vielen
Blumenspenden spreche ich im Na¬
men der Hinterbliebenen hiermit
meinen tiefgefühlten Dank aus.

Karlsruhe, den 4 . April 1880.
der tiefgebeugte Gatte :

I . Blümel , Aisist ent.
S .504 . 1 . Ein junger Mann , der
Zt . ein Gymnasium mit gutem Er -

olg absolvirte, darauf einige Jahre im
ostdienstc beschäftigt war , sucht Pas¬

sende Stelle auf einem Rentamte und
vgl . Offerten unter L1880 bittet man
in der Exped . d . Bl. zu hinterlegen .

S .487 . 1 . Mannheim .

Rheinische Hypotheken - Bank Mannheim.
Zweite außerordentliche Generalversammlung.
Da die außerordentliche Generalversammlung vom 31 . März d . I . beschlußunfähig war , so wird am

Samitag den 8. Mai d. I , Nachmittag 4 '/
^

Ähr,
eine zweite außerordentliche Generalversammlung im Lokale der Bank » 8 4. 2 dahier, stattfinden. Au dieser General¬
versammlung, in welcher die Mehrheit der vertretenen Stimmen entscheidet , laden wir die Herren Aktionäre hiermit ein.

Tages - Ordnirng .
1 . Abänderung der Statutenvaragraphen 11 Z . 7 ; 33 , Abs . 3 ; 35, letzter Abs . ; 45, Abs . 1 ; 50 ; 57, Abs . 1 .
2 . Eventuell : Wahl zweier Mitglieder des Aufsichtsrathes.

Je fünf Aktien geben eine Stimme (Stat . 8 37 ) . .
Jeder Aktionär ist zur Theilnahme an der Generalversammlung berechtigt (Stat . 8 87) .
Eintrittskarten zur Generalversammlung crthcilen

in Mannheim unsere Bank,
„ Karlsruhe , Heidelberg , Freiburg , Konstanz die Filialen der Rheinischen Kreditbank,
„ Stuttgart die Württembergffche Vereinsbank,
„ Frankfurt a . M . die deutsche Vereinsbank,
„ Basel die Baseler Handelsbank.

Zur Erlangung einer Eintrittskarte sind spätestens drei Tage vor der Generalversammlung die Aktien, nebst einem
arithmetisch geordneten, doppelt ausgefertigten und von dem Besitzer der Aktien Unterzeichneten Verzeichniß der Aktien¬
nummern bei einer der genannten Stellen zu hinterlegen.

Mannheim , 31 . März 1880 . Dkk

S .500 . Frankfurt a. M .

Deutscher Phönir,
Versicherungs-Gesellschaft in Frankfurt am Main .

Die für das Jahr 1879 ausgegebenen Dividenden-Scheinc der Aktien des
Dkuischrn Phönix werden für jeden Coupon :

von lln . z . mit 120 Mark
„ „ 8 . „ go „

an jedem Werktage in d en Vormittagsstunden von 9 bis 11 Uhr , ander
Gesellschafts- Casse (kleiner Hirschgraben 14) dahier , oder bei der Section
des Deutschen Phönix in Karlsruhe eingelöst.

Frankfurt a. M., den 3 . April 1880.
Die Direction ._ Der Verwaltungsrath .

S . 506
''ll Karlsruhe .

An - und Verkauf aller Gattungen
von Werthpapieren ,

Diseontirung von Wechseln
;u den günstigsten Sedingungen durch das Bankgeschäft von

Westendstraße 42, Karlsruhe .
Vorsedrikt äos llntvorotläls -

lw krvkessors vr llsrlors , Lüslgl .
Ksdslwsr Svkrstk in Sonn , gefertigte:

84 « ! solle
IS » « mt - kk « I» I» «»II8 ,

sott 40 Irdrsn bsvLkrt , nsbmsv
unter slleo Lbnlieben Ususmittsln
Äsn ersten Rung ein . P .456 . 4.

Sskxsn Snstsn unct Heiserkeit
8i1»t «s nloNts besseres .

VorrLtbig L 50 ktennlg in ver¬
siegelten kugneten io äsn meisten
guten Ooloniktivsarsn - OesodMen
unä Ooväitoreien , sowie Lgotbeken
änreb Döpgtsclliiäer Iieniitiicü

S .328 .4. Karlsruhe .
in verschiedenen Mustern

für 12 Personen 90 Stücke » 50 (bis 500 --O ) ,
„ 6 „ 49 „ ä 30 ^ und mehr.

OrLstnli Le « ^ ^ d -rs- ^
Stücke ä 30

bei 7^ . HVRntvr 8 » D» I , 6 chiedrichspl.

S .486 . 1 . Dur lach .

In nächster Nähe des
Schlosses,

in der Mitte der Schloßplatzstraße , ist
ein Eckhaus, geeignetfür ein Herrschafts¬
haus , zu verkaufen. Anfragen nimmt
unter Chiffre R entgegen die Exped .
dieses Blattes ._ _

S .448 . 3 . Karlsruhe .

Institut I » « M 8 uck « r
Internat und Erternat .

Aufnahme der Kinder vom 6 . Jahre an. Vorbereitung zur Lehrerinnen¬
prüfung . Anfang des neuen Schuljahres Donnerstag den 8. April . Prospektus
zur Verfügung . Etwaige Anmeldungen erbittet Vormittags

die Vorsteherin ,
74 Stefanienstraße . Karlsruhe .

Vilmpf8etljsst !ldr ' ^
Direele and r-eKkIwLssiA « kosl -VerlliitäiuiA

Rotterdam —

von
^ ussags -^ rvise ; 1 ^ lasss II , 336 II Hssss II . 250 und II 170.

Lvisoksndsok II . 100 . Nr . 7757 . S .477 . 1 .
blLbsrs Lnskuutt srtbeileu äis idix e » »k>« in «»wie wegen

llssssgs äio Oenersl - ^geokeo : <G- »70»
KuvrelkavL >S ' -1i' Stolk ,

in unä / L. oe/ <7. 5/ « ^ in ^ , -» 1»»- ( 8 »äen ).

S .485 . 1 . Nr . 1584 . Triberg .
Bacante Arztstelle.
Wegen Wegzug des seitherigen zwei¬

ten Arztes beabsichtigt die Stadt Tri -
berg die mit einem festen Gehalt von
1300 Mark für Behandlung der Dienst¬
boten und ganz wenigen Ortsarmen ,
sowie für Besorgung des Bezirksspitals
verbundene Stelle , neu zu besetzen und
werden hiermit die zur Uebernahmeder¬
selben Lusttragenden Herren Aerzte ein¬
geladen , sich zu melden .

Triberg , den 3 . April 1880 .
Der Gemeinderath.

Bui s s 0 n.
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffentliche Zustellungen .
U .462 . 1 . Nr . 4737 . Eppingen .

Der Kaufmann M . L - Guggenheim
zu Frankfurt a . M . klagt gegen den
Bäcker Philipp Weissinger vonJtt -
lingen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Cigarrenkauf, Wechsel
und Wechselprotestkosten , im Gesammt-
betrage von 110 Mark 15 Pf . und 5 /„
Verzugszinsen vom Klagzustellungs¬
tage an mit dem Anträge auf Verur -
theilung des Beklagten auf deren Zah¬
lung und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Ep-
pingen auf

Montag , den 31 . Mai 1880 ,
Vormittags 8 Uhr .

r '̂Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Eppingen , den 31 . März 1880 .
Beck .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

S .497 . Fr ei bürg .
Oeffentliche Bekanntmachung .
Im Konkurse der ledigen M . u . B .

Pfau hier soll nunmehr die Schluß -
vertheilung vorgenommenwerden . Dazu
sind 60 Mark verfügbar. Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei l hier nieder -
geleaten Schlußverzcichmsse sind dabei
3 Mk . 32 Pf . bevorrechtigte und 3819

! Mk . 99 Pf . nicht bevorrechtigte Forde¬
rungen zuberücksichtigen.

Freiburg , den 4 . April 1880 .
Der Konkursverwalter

C . Keim .

S 480 1 Karlsruhe «

II . I-Merie viuInn - ItAlleo. 1880.
Loose zur I . Kl . sowie Boll -Loose f . alle S Ziehungen

bei . HVInte »' Sl 8 « kl > , keledrivlispl. 6.
An Wieder -Verkäufer Rabatt .

Ilm die Lullmissiooon sovolli als deren LrZellnisse rascller
rinr Leimlmss der Interessenten 211 bringen , wird der in
Ztiiltgurt : ersclleinende

Allgemeine Zubmissions - Anzeiger
mit Loilsgs :

Oontraldlatt tur den denlsolieii Lolsliandel
VH ckakr-AarrA ckrrsertro -r«orAa>r-,

anstatl wie llisller ktniai , vom I . ^ K» il d . 4 . all

4mkll

sorrr »sitksrlesn ^.bonnsrnsntaprsts von 4 ^/s Id . pro Quartal ,
2ur ^ usZnlle ZelanZen. S .112 .6.

S .499 . Frankfurt a . M .

/ rMsllttcr Nückvklfichkklliigs-Gkl
'
tllsch«st.

Die für das Jahr 1879 ausgegebenen Zins - und Dividenden- Coupons
der Aktien der Frankfurter Rückversicherungs - Gesellschaft werden mit
Dreizehn Mark für jeden Coupon , vom 5 . April d . I . an , jeden Werktag
in den Vormittagsstunden von 9 bis 11 Uhr an der Gesellschafts -Kasse
(kleiner Hirschgraben 14) dahier oder bei der Section des Deutschen
Phönix in Karlsruhe eingelöst.

Frankfurt a. M ., den 3. April 1880 .
Die Direction : Der Verwaltungsrath :

C - Laemmerhirt . M . Carl Freiherr v . Rothschild ,
Präsident .

1
mit !2 ln 12 »nrgnwilliit«» Loetnn von

V » r t » 11», 0 » 1 r » »

z . k . N6Ü26I -
, A 66K » I86MÜvä ,

Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe . P .591 . 24.

Usilanstalten
ä l VDF 6 61 ^ II 8oiE

8 a ü 6N - 8 sä 6 KM

kiir Lrwskllstto » Ssr Urnnt -

klir »na
ttnol »« vwvlilst » Mr ooiniir. n . vsrü . I -nkt , gnlvsnncsurtisdis üniinnlli.lür usä üksssnleiä . — LLdlreieliv It!ifolire «tureli <1ie is undüies ^vstLltsn
Zuerst äiirekFsklllirro LNtisspl. InKslLrionsmytKoäS ( NlvKI benrvosLures Xalrov ) »a
Verbinäullx mit s,,er: . 1>ungSNg/MNSStil <̂_

^465/t. SvLwvälsvl » - dsutuvLo SsilZ ;z,oruns11k
<spe° . uücKxiLtsL,ii»n» .> Dvuet »« , 71/e, , ülevtrotllerapiv .

vspinmisml »,unck
vsrssoäst — rinnodsn
»oä List« krsi — »a

! S .454 . 4 . Coblenz a . Rh .
! !!Aal.Lrghühneru .Hahnen!!
i raffcrein mit gelben Füßen und gelben
! Schnäbeln Pr. Stück M . 3 .— ; aus¬

gesuchte Prachtexemplare M . 4. —
versende unter Garantie lebender An¬
kunft . I . Buugert ,

Coblenz a. Rhein.

S .508 . 1 . Mannheim .

Dampfwasch -Anstalt ,
ganz neu errichtet , die erste hier , somit
ohne Concurrenz, zu vermiethen oder zu
verkaufen .

Max Schulz , Mannheim.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H o f b u ch druck erei .

Bern, . Bekanntmachungen .
S .411 . 2 . Nr . 1920 . Karlsruhe
Bekanntmachung.

Ausstellung von Jndustrie -
schul- Arbeiten bctr.

Am 7 . , 8 . , 9 . und 10 . April , jeweils
von 9—12 Uhr Vormittags und 2—5
Uhr Nachmittags , wird im großen Saale
des Museums in Heidelberg

eine Ausstellung von Nadel -
Arbeiten der Industrieschulen

einer Anzahl Gemeinden aus dem
Schulkreise Heidelberg stattfinden , zu
deren Besichtigung eingeladen wird.

Die Ortsschulbehörden des genann¬
ten Kreises werden hiemit darauf auf¬
merksam gemacht , daß der Besuch sei¬
tens der Jndustrielehrerinnen besonders
wünschenswerth ist.

Karlsruhe , März 1880 .
Großh . Oberschulrath.

Nokk .
_ Kramer .

S .494 . Nr . 329 . Neckargemünd .
Holzversteigerung.

Aus den hiesigen Domänenwaldungen
werden mit Monatlicher Borgfristbe¬
willigung versteigert:
^Dienstag den 13 . April d . I .,
ISchlag Vl . Nr . 2 Neckarhalde :

16 Ster buchenes Scheitholz ; 17 Ster
buchenes , 43 Ster gemischtes Prügel -
Holz ; 23950 gemischte Wellen.
Das Holz sitzt an guten Abfuhrwegen

und kann leicht an den Neckar verbracht
werden .

Die Versteigerung beginnt früh 10
Uhr bei gutem Wetter im Schlage selbst,
bei ungünstiger Witterung in der
„Sonne " in Dilsberg .

Sämmtliches Holz wird aüf Ver¬
langen von dem Domänenwaldhüter
Kohl in Mückenloch vor dem Stei¬
gerungstage vorgezeigt.

Neckargemünd , 31 . März 1880 .
Großh . Bezirksforstei:

_ Lautemann . _
S .490 . Nr . 404 . Ettlingen .

Holzversteigerung.
Unter Borgfristbewilligung verstei¬

gern wir
Mittwoch den 14 . April ,

Vormittags 10 Uhr
beginnend , in der Marxzellcr Mühle
nachstehende Sortimente aus Distrikt
VI. Tannenwald und VII. Maisenbach:

109 tannene Stämme ü . , 1 >I . , IV.
Klaffe , 2 lärchene Stämme IV.
Klasse ; 45 Stück starke fichtene
Stangen und 75 Hopfenstangen
1 . Klasse .

12 Ster buchene, 224 tannene Schei¬
ter I . Klasse , 9 Ster buchene,
20 tannene , 109 forlene und 7
eichene Prügel .

Waldhüter Jäger von Schielbcrg
und Weber von Langenalb zeigen das
Holz auf Verlangen vor.

Ettlingen , den 2 . April 1880 .
Großh . Bezirks- Forstci Mittelberg .

_ Gockel ._
S .505 . 1 . Karlsruhe .

Dungversteigerung.
Sonnabend den 17 . d . M - , Vor¬

mittags 9 Uhr , wird im diesseitigen
Kasernenhofe eine größere Parthie
Pferdedung (Matratzenstreu) in einzel¬
nen! Abtheilungen gegen Baarzahlnng
meistbietend versteigert.

Karlsruhe , den 5 . April 1880 .
3 . Bad . Dragoner - Regiment

_ „Prinz Karl " Nr . 22 ._
U .478 . Heilbronn .

Zeugenladung .
In der Strafsache gegen Georg

Michael Moll von Seckenheim und
Gen . wegen Mords werden die nach¬
benannten Zeugen , deren Aufenthalt
unbekannt ist , auf

Dienstag den 13 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Kgl . Schwurgericht zu Heil¬
bronn geladen , nämlich :

1 . Johann Rohrmann , Schnei-
dergesclle von Heidelberg,

2 . Karl Münzinger , Glaserge¬
selle von Lienzingen, Oberamts
Maulbronn ,

3 . Luise Schwarz , Haufirhänd-
lerin von Spiegelberg , Ober¬
amts Backnang,

4. Karl Hofrichter , Schneider-
gesclle von Grünsfeld , Großh .
bad . Bez. - Amts Tauberbischofs¬
heim .

Die betreffenden Behörden , in deren
Amtsbezirk die Zeugen sich aufhalten,
werden ersucht , denselben zu eröffnen ,
daß sic obiger Ladung Folge zu leisten
haben , und sic darauf hmzuweiscn , daß
ei» Zeuge , welcher ohne genügende
Entschuldigung nicht erscheint , nach
8 50 der St .P .O . in die durch sem
Ausbleiben verursachten Kosten, ftE
zu einer Geldstrafe bis zu 300 Mark
und für den Fall der Unbeibringlichkett
der letzteren zu einer Haftstrafe bis zu
6 Wochen verurtheilt werde , auch seine
zwangsweise Vorführung zu gewärti¬
gen habe , und von der erfolgten Eröff¬
nung Mittheilung hieher zu machen .

Heilbronn, den 3. April 1880 .
Königl. Staatsanwaltschaft

der 1. Staatsanwalt :
Hochstetter .

(Mit einer Beilage .)
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